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Die Veranstaltungsreihe „wortgewaltig“ 
gehört zu Aalen wie Christian Friedrich 
Daniel Schubart oder der Spion. Jedes Jahr 
versammeln sich wortstarke Künstlerin-
nen und Künstler, ob mit Literatur, Musik, 
Journalismus oder bildender Kunst be-
fasst, im Programm mit dem markanten 
Schubart-Gesicht. Seit 2015 haben Persön-
lichkeiten wie Heiner Geißler, Eva Mattes, 
Gerhard Polt, Harald Martenstein oder No-
ra Gomringer, um nur einige zu nennen, 
zum starken Profil der Reihe beigetragen. 

Mit zwölf Veranstaltungen ist das Pro-
gramm im März und April 2020 umfang-
reich wie nie. Unter anderem kommt Karen 
Köhler, Schubart-Förderpreisträgerin von 
2015, mit ihrem Debütroman „Miroloi“ am 
19. April 2020 zurück nach Aalen.

Vincent Klink, ein Kind der Region Ost-
württemberg, macht den Anfang. Der Ster-
ne- und Fernsehkoch ist selbst ein Talent 
schubartscher Prägung: Literat, Musiker, 
trefflicher Fabulierer und genauer Beob-
achter. Er beschäftigt sich am 1. März um 
17 Uhr in der Aalener Stadthalle mit dem 
„Widerspruchsgeist der Schwaben“. Frei 
und ohne Folgen dürfen wir unsere Mei-
nung sagen. Wir verdanken die Segnungen 
der Demokratie der Energie und dem Wi-
derstand, den unsere Vorfahren der Willkür 
der Könige, um nicht zu sagen den Dikta-
toren entgegenstellten. Den Schwaben 
kommt dabei eine besondere Rolle zu. 

Christian Friedrich Daniel Schubart ist 
Klinks persönlicher Held. “Und natürlich 
geht es bei dem schwäbischen Multitalent 
immer auch um die gute Küche. Im Litera-
turtreff der Stadtbibliothek stellt deren Lei-
ter, Michael Steffel am 3. März um 17 Uhr 
den Debütroman „Miroloi“ von Karen Köh-
ler vor. Eine gute Vorbereitung für den Be-
such der Schriftstellerin. Köhler liest am 19. 
April um 17 Uhr im Aalener Rathaus aus 
„Miroloi“.

Ein weiteres literarisch-poetisches Thema 
steuert das Kino am Kocher am 4. März um 
20 Uhr  bei. Zu sehen ist der österreichische 
Film „Die Geträumten“. Er bezieht sich auf 
den Briefwechsel zwischen der Lyrikerin 
Ingeborg Bachmann und Paul Celan. 

Konstantin Wecker, der sensible, poetische 
wie wortgewaltige Liedermacher ist am 6. 
März um 20 Uhr zu Gast in der Aalener 
Stadthalle. Mit Fany Kammerlander (Cello) 
und Jo Barnikel (Klavier) setzt das Trio zu 
einem musikalisch-poetischen Liebesflug 
der ganz besonderen Art an. 

In Kooperation mit der evangelischen Kir-
chengemeinde liest Volker Hagedorn, Mu-
siker und Journalist am 8. März um 18 Uhr 
in der Aalener Stadtkirchen aus seinem 
Werk „Bachs Welt. Die Familiengeschichte 
eines Genies“. Dabei entwirft er ein facet-
tenreiches Zeitgemälde, das die Wurzeln 
des Musikers Bach lebendig werden lässt. 

Auch im Kleinkunst-Treff Aalen kommt 
2020 ein wortgewaltiger, spachverliebter 
Kabarettist zu Wort. „Jäger des verlorenen 
Satzes“ heißt das Programm von Willy Astor 
am 19. März um 20 Uhr in der Aalener 
Stadthalle. Deutschlands wahrscheinlich 
berühmtester Verb-Brecher, Silbenfischer 
und Vers-Sager, wie er sich gerne nennt, 
stellt seine neuen Kreationen aus dem Flun-
kerbunker vor. 

„Lasst uns lachend Eseln bohren!“ Wie bitte? 
Soll heißen? Diesem Schubartzitat folgen 
augenzwinkernd Ena Lindenbauer und 
Eckhard Froeschlin in ihrem Künstlerbuch 
mit Schubart-Texten und Original- Radie-
rungen. Es sind vor allem federblitzende 
Fundstücke aus der „Teutschen Chronik“ 
und weniger bekannte Texte, die sich hier 
finden. Vorgestellt wird das Künstlerbuch 
am 24. März um 19 Uhr im Rathaus Aalen.

Heimat – ein schillernder, vielschichtiger 
Begriff, wie ihn z.B. die Schubart-Förder-
preisträgerin Nora Krug 2019 in ihrem 
gleichnamigen Buch beschreibt. Anders 
nähern sich Muhterem Aras, baden-würt-
tembergische Landtagspräsidentin, und 
Hermann Bausinger, emeritierter Professor 
für Empirische Kulturwissenschaft der Uni-
versität Tübingen dem umstrittenen Be-
griff. Das Gespräch findet am 30. März um 
20 Uhr im Rathaus Aalen statt.  
Bei Schubart, Herausgeber der „Teutschen 
Chronik“ darf auch der Journalismus nicht  

fehlen. Den Bogen in die Gegenwart der 
Medien schlägt am 1. April Prof. Bernhard 
Pörksen. Sein Vortrag handelt von Fakt und 
Fake, von der Macht der Desinformation im 
digitalen Zeitalter. Wie entstehen Meinun-
gen in einer vernetzten, hochgradig  
nervösen Welt? Bernhard Pörksen, Profes-
sor für Medienwissenschaft an der Univer-
sität Tübingen, analysiert anschaulich und 
konkret die Erregungsmuster des digitalen 
Zeitalters. Die Veranstaltung im Rathaus 
Aalen beginnt um 19 Uhr.

Man nennt ihn auch „the voice“. Die Stimme 
von Christian Brückner ist seit Jahrzehnten 
durch Hörfunk, Lesungen, Hörbücher und 
als Synchronstimme u.a. von Robert de Ni-
ro bekannt. Am 26. April, 19 Uhr, ist Chris-
tian Brückner gemeinsam mit Elbtonal 
Percussion zu Gast in der Aalener Stadthal-
le. Auf dem Programm eine Lesung mit 
Konzert „Moby Dick oder der Wal“. 

Zum Abschluss von wortgewaltig 2020 la-
den Natascha Euteneier und Ermelinde 
Wudy am 29. April um 18 Uhr zu einem ih-
rer beliebten lyrischen Spaziergänge auf 
den St. Johann-Friedhof ein. Das Thema 
lautet „Sehnsucht“. 

INFO

Karten sind im Vorverkauf bei der Tourist-
Information Aalen unter Telefon: 07361 52-
2358 oder über www.reservix.de erhältlich.

WORTGEWALTIG 2020

Zwölf Mal in der Tradition Schubarts 

Christian Brückner und Elbtonal Percussion am 26. April 2020 zu Gast in der Stadthalle Aalen.

Foto: Elbtonal Percussion

Vincent Klink ist am 1. März 2020 um 17 Uhr in der Aalener Stadthalle, Karen Köhler am 19. April um 17 

Uhr im Rathaus Aalen zu sehen. 				                 Fotos: Vincent Klink / Rothe

Erscheinen Amtsblatt an 
Weihnachten und Neujahr

Das Amtsblatt in der Kalenderwoche 52 er-
scheint aufgrund der Weihnachtsfeiertage 
am Freitag, 27. Dezember 2019.
Die Ausgabe in der Kalenderwoche 01/2019 
entfällt. Ab Donnerstag, 9. Januar 2020 (Ka-
lenderwoche 02/2020) erscheint das Amts-
blatt wieder im wöchentlichen Rhythmus.

Öffnungszeiten Stadtverwal-
tung über den Jahreswechsel

Am Dienstag, 31. Dezember sind sämtliche 
Ämter und Dienststellen geschlossen. 
Am Freitag, 27. Dezember bleiben die Stadt-
verwaltung, sämtliche Dienststellen, die 
städtischen Kindergärten sowie der  
Bau- und Grünflächenbetrieb geschlossen. 
Die Stadtbibliothek einschließlich der Au-
ßenstellen Wasseralfingen und Fachsenfeld 
sowie die städtischen Museen haben geöff-
net. Das Standesamt Aalen hat am Freitag, 27. 
Dezember von 9 bis 11 Uhr einen Notdienst 
eingerichtet. Die Tourist-Information in der 
Reichsstädter Straße 1 bleibt am Freitag, 27. 
Dezember geschlossen. Am Samstag, 28. 
und am Montag, 30. Dezember 2019 ist von 9 
bis 12.30 Uhr geöffnet. Am Montagnachmit-
tag bleibt die Tourist-Information wegen In-
ventur geschlossen. Am Dienstag, 31. De-
zember sowie am Mittwoch, 1. Januar ist 
ebenfalls geschlossen.
Die Begegnungsstätte Bürgerspital ist bis 
Montag, 6. Januar geschlossen. Beginn Kurs- 
und Cafébetrieb: Montag, 7. Januar 2020. Das 
Haus der Jugend ist bis einschließlich Mon-
tag, 6. Januar geschlossen. Die Ferienbetreu-
ung im Haus der Jugend für angemeldete 
Kinder findet in der Zeit von 7 bis 14 Uhr statt. 
Der Jugendtreff Wasseralfingen und das 
WeststadtZentrum bleiben bis Montag, 6. Ja-
nuar geschlossen. Der Kinder und Jugend-
bereich des Treffpunkt Rötenberg ist bis 
Dienstag, 7. Januar geschlossen. Der ganze 
Treffpunkt Rötenberg ist bis Montag, 6. Ja-
nuar geschlossen. Das Schülerhaus in Hof-
herrnweiler ist bis Freitag, 3. Januar ge-
schlossen.

KINDERGÄRTEN

Die städt. Kindergärten sind geschlossen:
Kita Hokuspokus: Bis Freitag, 3. Januar 
Kita Zochental: Bis Freitag, 3. Januar
Kita Greut: Bis Freitag, 3. Januar
Kita Milanweg: Bis Freitag, 3. Januar
Kita Scheurenfeld: Freitag, 3. Januar
Kita Albstift: Bis Freitag, 3. Januar

BIBLIOTHEK

Die Büchereien Aalen, Wasseralfingen, Un-
terkochen und Fachsenfeld bleiben am 
Dienstag, 31. Dezember geschlossen. An-
sonsten gelten die üblichen Öffnungszeiten.

MUSEEN

Museum Wasseralfingen
Das Museum Wasseralfingen bleibt ge-
schlossen am Dienstag, 31. Dezember  sowie 
am Mittwoch, 1. Januar. Geöffnet am Don-
nerstag, 26. Dezember, Freitag, Samstag und 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr sowie am Montag, 
6. Januar.
Limesmuseum Aalen
Geöffnet jeweils von 10 bis 17 Uhr:
Freitag, 27., Samstag, 28. und Sonntag, 29. 
Dezember, Montag, 6. Januar
Geschlossen 
Dienstag, 31. Dezember, 1. Januar
Urweltmuseum
Geöffnet jeweils von 12.30 bis 17 Uhr:
Sonntag, 29. Dezember
Geschlossen 
Montag, 30. und Dienstag, 31. Dezember 
Mittwoch, 1. Januar

REMBRANDT- AUSSTELLUNG IM  
KUNSTVEREIN AALEN

Die Galerie des Kunstvereins Aalen bleibt am 
Dienstag, 31. Dezember geschlossen. An al-
len anderen Tagen gelten die üblichen Öff-
nungszeiten von 10 bis 17 Uhr, Montags ge-
schlossen.

In seiner Zeit als  Chefarzt der Gynäkologie 
am Ostalbklinikum brachte Dr. Walter Kup-
ferschmid rund 28.000 Kinder zur Welt. 
Seine Berufung war allerdings die soge-
nannte Asthmatherapie im Besucherberg-
werk Tiefer Stollen am Braunenberg in Aa-
len-Wasseralfingen. Walter Kupferschmid 
erkannte schnell die lindernde Wirkung 
der „guten“ Luft im Tiefen Stollen. 

Zunächst führte er zusammen mit seiner 
Ehefrau Gertrud Kupferschmid erste Luft-
messungen unter Tage durch. Diese wur-
den dann von der Universitätsklinik Ulm 
bestätigt. Somit stand fest: der Tiefe Stollen 
bietet den Patienten eine Luft, die reiner ist 
als das Meeres- oder Gebirgsklima. So er-
hielt der Teilort Röthardt im Jahr 2004 die 
Zusatzbezeichnung „Ort mit Heilstollen-
Kurbetrieb“. Diese wurde vor wenigen Wo-
chen nochmals aufgewertet als „Staatlich 
anerkannter Ort mit Heilstollen-Kurbe-
trieb“. „Dr. Kupferschmid hätte sich darüber 
sicherlich riesig darüber gefreut“, sagte 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler in sei-
ner Begrüßung. Und er würdigte weiter: 
„Und daher ist diese Gedenktafel zum 

30-jährigen Bestehen der Asthmatherapie 
mehr als gerechtfertigt.“ „Nur die Vision 
von Dr. Kupferschmid, nämlich die einer 
Reha-Klinik in Verbindung mit den Limes-
thermen, wird wohl immer ein Wunsch 
bleiben“, so der Oberbürgermeister. 

An der Feierstunde nahmen neben der Wit-
we und den Kindern des Geehrten auch der 
Ehrenbürger und Alt-OB Ulrich Pfeifle so-
wie Ortvorsteherin Andrea Hatam, Ober-
steiger Fritz Rosenstock wie auch zahlrei-
che Weggefährten Kupferschmids teil. Die 
musikalische Begleitung kam von der Blä-
sergruppe der SHW Bergkapelle. Die Ge-
denktafel für Dr. Walter Kupferschmid wur-
de am Eingang des Therapiegebäudes 
angebracht.

Der Heilstollen wird seit 1989 zur Behand-
lung von Patienten mit Atemwegserkran-
kungen genutzt. In der vergangenen Sai-
son wurden rund 3.800 therapeutisch 
bedingte Einfahrten gezählt. Der Trend ist 
weiter steigend und diese Therapie wird 
von mehreren Krankenkassen anerkannt.

IN EINER FEIERSTUNDE WURDE AN DEN INITIATOR DER SPELÄOTHERAPIE IM TIEFEN STOLLEN GEDACHT

Gedenktafel für Dr. med. Walter Kupferschmid

v.l.n.r. Sohn Herbert Kupferschmid, Ehefrau Gertrud Kupferschmid, Oberbürgermeister a.D. Ulrich 

Pfeifle, Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Ortsvorsteherin Andrea Hatam enthüllten die Ge-

denktafel für Dr. med. Walter Kupferschmid. 				               Foto: Stadt Aalen
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Verlängerung der Rembrandt-
Ausstellung und zusätzliche 
Führungen

Aufgrund der großen Nachfrage wird die 
derzeit im Kunstverein Aalen gezeigte Aus-
stellung „Lehrer Rembrandt – Lehrer Su-
mowski“ verlängert. So sind die Pallas Athe-
ne des niederländischen Malergenies und 
ausgewählte Werke seiner Schüler noch bis 
zum 26. Januar 2020 in den Räumen des 
Kunstvereins zu sehen.

Darüber hinaus werden an folgenden Termi-
nen zusätzliche Führungen angeboten:
Am 29. Dezember, 5., 12., 19. und 26. Januar 
2020 führt Artur Elmer jeweils um 17:30 Uhr 
durch die Ausstellung. Am 9. Januar und 23. 
Januar 2020 werden um jeweils 17.30 Uhr 
durch Ines Mangold-Walter zusätzliche Füh-
rungen angeboten. 
Eine Anmeldung zu den Führungen ist bei 
der Tourist-Information Aalen (07361 522 
358) erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist auf 
maximal 15 Personen begrenzt.
Info: www.kunstverein-aalen.de

KUNSTVEREIN AALEN

Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Vorsit-

zender des Kunstvereins Aalen, Artur Elmer bei 

der Eröffnung der Ausstellung. 	         Foto: Stadt Aalen

Flohmarktbücherkisten 
Zum Ende des Bibliotheksflohmarkts kön-
nen alle Lesehungrigen in der Stadtbiblio-
thek noch einmal so richtig zuschlagen. 
Die Bücher können in einem von der Bib-
liothek gestellten oder selbst mitgebrachten 
Karton zusammengepackt werden. Für die 
gesamte Bücherkiste sind dann nur drei 
Euro fällig.
Die Aktion läuft von Montag, 30. Dezember 
2019 bis Samstag, 4. Januar 2020.

Literatur-Treff im Januar
Im monatlichen Literatur-Treff der Stadtbib-
liothek stellt Marie-Louise Ilg den Roman 
von Robert Seethaler „Ein ganzes Leben“ vor.

Andreas Egger kommt 1904 mit ungefähr 
vier Jahren in das Tal, das er nur einmal und 
nur kurz verlassen wird. Seine Kindheit ist 
hart und doch geht er unbeirrt seinen Weg. 
Er wächst zu einem respektablen Hilfs-
knecht heran und schließt sich später einem 
Arbeitstrupp an, der die ersten Bergbahnen 
baut. Und plötzlich steht Egger vor Marie, 
der Liebe seines Lebens. Robert Seethaler 
erzählt die Geschichte eines Mannes, der 
von den großen Ereignissen der Weltge-
schichte scheinbar nur gestreift wird. 
Gleichzeitig ist es die Geschichte der Berge, 
ihrer Erschließung durch Bergbahnen, 
Elektrizität und Tourismus.

Am Dienstag, 7. Januar 2020, um 17 Uhr 
wird Marie-Louise Ilg, Erzählerin aus Was-
seralfingen, im 1.OG der Stadtbibliothek die-
se tief bewegende Lebensgeschichte vor-
stellen. Der Eintritt ist frei. 

STADTBIBLIOTHEK

Seit Oktober ist die „Krippe unterm Regen-
bogen“ im 2. Obergeschoss des Wasseralfin-
ger Rathauses geöffnet. Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler besuchte am Mittwoch, 9. 

Dezember gemeinsam mit Pfarrer Uwe 
Quast von der evangelischen Kirchenge-
meinde die neue Einrichtung und war be-
geistert über die „tollen Räumlichkeiten“. 

Nach nur sechsmonatiger Bauzeit entstan-
den in den durch den Auszug des Notariats 
frei gewordenen Büroräumen eine Kinder-
betreuung für zehn Kinder von 0 bis 3  
Jahren. Trägerin der Einrichtung ist die ev. 
Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hütt-
lingen. Pfarrer Quast bedankte sich bei  
der Stadt für die Möglichkeit die Einrich-
tung des Betreuungsangebotes zu beglei-
ten.

Als wichtige Ergänzung der Umnutzung  
lobte OB Rentschler das auf gleicher Ebene 
eingerichteten „Café Malta“ des Malteser 
Hilfdienstes. Bisher war der Treff im Gym-
nastikraum im St. Elisabeth in Aalen unter-
gebracht. Das Angebot richtet sich an pfle-
gebedürftige Menschen mit Pflegegrad 
oder einer beginnenden Demenz. Ihnen 
wird jeden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr ein 
kurzweiliges Programm in geselliger Run-
de geboten. OB Rentschler lobte diese sinn-
volle gemeinsame Nutzung. „Wir sind rich-
tig froh, dass wir diese gelungene 

gemeinsame Nutzung durch Alt und Jung 
gemeinsam mit der Ortschaftsverwaltung 
hinbekommen haben“, bestes Beispiel für 
das gute Miteinander im Stadtteil Wasser-
alfingen. 

Die Umbauarbeiten waren mit Unterstüt-
zung der Faber Stiftung erfolgt. Hierfür be-
dankte sich OB Rentschler stellvertretend 
bei den Präsidiumsmitgliedern Herbert 
Zirkel und Dr. Leo Reich. Die Faber Stiftung 
widmet sich insbesondere der Betreuung 
von einsamen, kranken und alten Men-
schen. Seit drei Jahren engagiert sie sich 
besonders in der Demenzbetreuung in en-
ger Kooperation mit dem Malteser Hilfs-
dienst. OB Rentschler bedankte sich herz-
lich bei den Helferinnen und Helfern des 
Malteserhilfsdienstes, der das Café Malta 
mit hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Kräften betreibt. 

Am 19. Januar 2020 ist von 11.30 bis 14.30 
Uhr ein Tag der offenen Tür geplant. 

OB besucht neue Räumlichkeiten im Rathaus Wasseralfingen

Oberbürgermeister Thilo Rentschler zu Besuch in der „Krippe unterm Regenbogen“.         Foto: Stadt Aalen

KRIPPE UND CAFÉ MALTA BESUCHT

Der langjährige Leiter des städtischen 
Grünflächen- und Umweltamtes wurde 
am Freitag, 13. Dezember offiziell in den 
Ruhestand verabschiedet. „Heute ist ein 
ganz besonderer Termin, den ich am liebs-
ten vermieden hätte“, sagte Oberbürger-
meister  Thilo Rentschler. Zahlreiche Gäs-
te, darunter Mitglieder des Gemeinderats, 
Kollegen, Vertreter von Behörden und Ins-
titutionen und Wegbegleiter waren in den 
kleinen Sitzungssaal des Rathauses ge-
kommen, um Rudi Kaufmanns vielfältiges 
Wirken zum Wohle der Stadt, für Natur, 
Klima und den Schutz der Umwelt zu wür-
digen.  „Wir verlieren einen äußerst enga-
gierten Amtsleiter, aber nicht den enga-
gierten Menschen Rudi Kaufmann“, 
betonte OB Rentschler und fügte an „Wenn 
wir heute den Mr. Waldstadion, den golde-
nen Ginkgo-Preisträger, den Nachhaltig-
keitsbeauftragten und den Klimavorden-
ker verlieren, dann haben wir alle eine 
Träne im Auge.“

Die aktuellen Top-Themen Umwelt- und 
Klimaschutz habe Rudi Kaufmann schon 
seit 30 Jahren nachhaltig vorangebracht. 
Dafür sind die vielen Auszeichnungen der 
beste Beweis, die Rudi Kaufmann im Laufe 
seiner Amtszeit für das umweltpolitische 
Engagement der Stadt erhalten hat. Darun-
ter allein fünf Mal sowohl der „European 
Energy Award“ als auch die UNESCO-Aus-
zeichnung für nachhaltige Bildung. 

„Wir lassen ihn ungern in den Ruhestand 
ziehen“, sagte der OB mit Verweis auf das 
enorme Fachwissen des Neu-Ruheständ-
lers. In Verbindung mit seiner im Studium 
an der Hochschule Weihenstephan erwor-
benen Fähigkeit zum interdisziplinären 
Denken, habe er die Verwaltung über Jahr-
zehnte für die Themen Umwelt- und Kli-
maschutz geprägt. Viele große Projekte und 
Themen seien vom scheidenden Amtsleiter 
begleitet worden, darunter auch der Neu-
bau der Papierfabrik Palm oder der Start des 
Agenda-Prozesses 1996. Sein Rat sei des-
halb nach wie vor gefragt, kündigte der OB 
an. Auch in Zukunft wird Kaufmanns Ex-
pertise sowohl im Agenda-Rat, als auch bei 
der Stiftung Schloss Fachsenfeld und für 
die Vorbereitung und Durchführung der 
Gartenschau Expo2021 in Antayka ge-
braucht. 

Als Abschiedsgeschenk überreichte OB 
Rentschler dem Ruheständler einen Gut-
schein für die Bahnfahrt und den Eintritt in 
den Landschaftspark Bad Muskau. „Deine 
Tür war immer offen, Du hast Dir immer 
die Zeit für uns und unsere Anliegen ge-
nommen, das ist heute nicht mehr selbst-
verständlich“, bedankte sich Sabine Grimm 
in Doppelfunktion als Mitarbeiterin des 
Grünflächenamtes und Personalrätin beim 
scheidenden Amtsleiter. 

Rudi Kaufmann bedankte sich bei dem an-
wesenden Alt-OB Ulrich Pfeifle und den 

Bürgermeistern a.D. Heinz Holzbaur und 
Dr. Eberhard Schwerdtner, die ihm vor 33 
Jahren mit der Einstellung bei der Stadtver-
waltung die Chance eröffnet hätten, zum 
Wohle der Stadt zu wirken. Er bedankte sich 
bei allen Amtskollegen für die kollegiale Zu-
sammenarbeit, die Grundlage für eine Er-
folgsgeschichte sei, sowie bei der „tollen 
Truppe“ des Grünflächenamtes und bei OB 
Rentschler und den Dezernenten. Dem Ge-
meinderat dankte er für die stets faire Aus-
einandersetzung, immer mit dem Ziel vor 

Augen die beste Lösung für das Wohl der 
Stadt zu erreichen. Auch für die tolle Zu-
sammenarbeit auf überregionaler Ebene, 
wie beim Städtetag oder mit externen Land-
schaftsarchitekten bedankte er sich sehr 
herzlich. Besonders bedankte er sich bei 
seiner Familie, der Ehefrau Brigitte und den 
zwei Töchtern, ohne deren Unterstützung 
alles nicht möglich gewesen wäre.
Minutenlanger Schlussapplaus galt dem 
scheidenden Amtsleiter und geschätzten 
Kollegen Rudi Kaufmann. 

VERABSCHIEDUNG VON RUDI KAUFMANN - LANGJÄHRIGER AMTSLEITER DES STÄDTISCHEN GRÜNFLÄCHEN- UND UMWELTAMTES

Mr. Grünflächenamt geht in Ruhestand

Oberbürgermeister Thilo Rentschler (re.) verabschiedete den langjährigen Amtsleiter des städtischen 

Grünflächen- und Umweltamtes Rudolf Kaufmann (li.). 			              Foto: Stadt Aalen

Architekt Wolfgang Riehle erläuterte anhand von zehn Thesen, warum für ihn das Aalener Rathausge-

bäude definitiv kein Fall für die Abrissbirne ist.  				     Foto: Ingrid Hertfelder

„Zurück in die Zukunft“ war das Motto sei-
nes Vortrags des Reutlinger Architekten 
Wolfgang Riehle zur Zukunft des Aalener 
Rathauses. Er setzte am Donnerstagabend, 
12. Dezember im gut gefüllten Rathausfoy-
er den Schlusspunkt unter die Reihe an 
Veranstaltungen zur geplanten Rathaussa-
nierung. Den Auftakt hatte bereits im Juli 
Prof. Arno Lederer gemacht, ihm folgte im 
Oktober der Vortragsabend mit Prof. Wer-
ner Sobek und mit einer Town-Hall Debat-
te zur Zukunft des Aalener Rathausgebäu-
des habe auch die Schwäbische Post das 

Thema aufgegriffen, erinnerte OB Rent-
schler bei seiner Begrüßung. Eine intensi-
ve Bürgerbeteiligung rund um die Debatte 
ums Aalener Rathaus sei angestoßen wor-
den. 

Wolfgang Riehle erläuterte anhand von 
zehn Thesen, warum für ihn das Aalener 
Rathausgebäude definitiv kein Fall für die 
Abrissbirne ist. Dabei führte der langjährige 
Präsident der Stuttgarter Architektenkam-
mer aus, dass er kein Bestandsbewahrer 
„um jeden Preis“ sei. Es gäbe durchaus Be-

standsbauten, die nicht zukunftsfähig seien 
und deren Ersatz aus vielerlei Gründen Sinn 
mache. Beim Aalener Rathaus müsse aber 
erhalten werden und er untermauerte sein 
Urteil mit den folgenden zehn Thesen. 
Das Rathaus sei längst Teil der städtischen 
Identität. Er zeigte Parallelen zu den zeit-
gleich zum Aalener Rathaus entstandenen 
Rathausgebäuden in Mainz und Marl auf. 
„Ihr Rathaus steht genau am richtigen Ort!“, 
führte er weiter aus. Zentral und verkehrs-
günstig gelegen sei eine Verlegung des 
Standorts völlig abwegig. Er zitierte aus der 
Sonderbeilage der Aalener Volkszeitung aus 
dem Jahr 1975 zur Fertigstellung des neuen 
Rathauses, das auch ein Zeugnis darstelle 
für einen neuen Abschnitt der Stadtge-
schichte, „ein neues Rathaus für eine neue 
Stadt“. Mit über 600 Beschäftigten im Ge-
bäude und zusätzlichen Publikumsverkehr 
sei das Rathaus auch ein wichtiger Fre-
quenzbringer für die Innenstadt. Trotz eines 
„kräftigen Maßstabssprungs“ zur bauzeitli-
chen historischen Bebauung sieht er eine 
städtebauliche Qualität des neuen Rathaus-
Gebäudes, das vor allem in Richtung Markt-
platz differenziert gegliedert wurde.

Auch die innere Raumfülle (vor allem im 
Erdgeschoss und im 1. OG) mit Foyer, Aus-
stellungsraum, Galeriegeschoss und den 
Sitzungssälen sei ein Zeugnis für die archi-
tektonische Qualität. „Seien Sie froh, dass 
Sie diesen informellen Mehrzweckbereich 
mitten in der Stadt haben!“ Das flexible In-
nenleben des Rathauses mit nichttragen-
den, versetzbaren Wänden ermögliche es 
auf allen Geschossen unterschiedliche 
Büroraumkonzepte umzusetzen. 
Und – leicht karikierend – merkte er an, 

dass sich ein Rathaus schlecht für andere 
Nutzungen eigne. Die Fundierung, die be-
reits sanierte Tiefgarage unter dem Gebäu-
de, der Bestandsschutz stelle einen hohen 
Wert dar und alles spräche für einen Be-
standserhalt. Hinzu komme noch der im-
materielle Wert als Mitte der Stadt. Zum 
Schluss seines rund 30-minütigen Vortra-
ges sprach  er die ökologische Seite an und 
zitierte Professor Werner Sobek, der sich 
ebenfalls im Sinne des Klimaschutzes für 
den Erhalt und gegen einen Abbruch ausge-
sprochen hatte. „Ein Abbruch wäre katast-
rophal für die Klimabilanz!“ 

Riehle kam eindeutig zum Ergebnis, dass 
das Rathaus-Gebäude ein zweites Leben 
verdient habe. Er rät zur behutsamen Sanie-
rung, am besten abschnittsweise und unter 
Betrieb und empfiehlt nach dem Grund-
satzbeschluss einen Architektenwettbe-
werb durchzuführen. 

Im Anschluss diskutierten unter der Mode-
ration der SWR-Studioleiterin Annette 
Schmidt aus Ulm, Pfarrer Wolfgang Sedl-
meier, Dekan Ralf Drescher, Oliver Elser 
vom Frankfurter Architekturmuseum und 
Wolfgang Riehle.

Im nächsten Jahr wird das Thema der Rat-
haussanierung nochmals aufgegriffen. In 
der Rathausgalerie ist ab 1. Februar bis Ende 
März die Ausstellung „SOS Brutalismus – 
rettet die Betonmonster“ des Frankfurter Ar-
chitekturmuseums zu sehen. Sie zeigt bei-
spielhafte Gebäude er Architektur-Ära des 
Brutalismus und stellt die besonderen Merk-
male und Details der Sichtbetonbauweise in 
den Vordergrund. 

Architekt Wolfgang Riehle schließt Vortragsreihe zur Rathaussanierung 

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT - VORTRAG UND PODIUMSDISKUSSION

Wochenmarkt Aalen

Aufgrund des Feiertags „Neujahr“ am Mitt-
woch, 1. Januar 2020 wird der Wochen-
markt Aalen auf Dienstag, 31. Dezember 
2019 vorverlegt. 
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ABBRENNEN VON PYROTECHNISCHEN 
GEGENSTÄNDEN

Silvesterfeuerwerk

Traditionsgemäß werden jedes Jahr in der 
Silvesternacht Feuerwerkskörper abge-
brannt, um so das neue Jahr farbenfroh 
und lautstark zu begrüßen. Da es leider im-
mer wieder zu Unglücksfällen im Umgang 
mit pyrotechnischen Gegenständen 
kommt, weist das Amt für Bürgerservice 
und öffentliche Ordnung der Stadt Aalen 
auf die zu beachtenden Vorschriften hin. 

Feuerwerkskörper dürfen in diesem Jahr 
nur in der Zeit vom 28.12.2019 bis 31.12.2019 
verkauft werden. Grundsätzlich dürfen py-
rotechnische Gegenstände der Klasse II 
nicht an Personen unter  18 Jahren verkauft 
oder überlassen werden. Beim Kauf sollte 
darauf geachtet werden, dass nur geprüfte 
und zugelassene Feuerwerksartikel gekauft 
werden. Diese tragen Hinweise und die 
Kennzeichnung des Bundesamtes für Mate-
rialforschung (BAM). Nicht geprüfte Feuer-
werksartikel (beispielsweise aus dem Aus-
land) sind unberechenbar, sehr gefährlich 
und deshalb verboten. 

Das Abbrennen von pyrotechnischen Ge-
genständen ist nur am 31.12. und 01.01. ei-
nes Jahres erlaubt (diese Einschränkung gilt 
nicht für Inhaber einer entsprechenden Er-
laubnis). Die Feuerwerkskörper dürfen nur 
von Personen abgebrannt werden, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben. Zuwider-
handlungen stellen eine Ordnungswidrig-
keit dar und können mit einem Bußgeld ge-
ahndet werden.  

Das Abbrennen von pyrotechnischen Ge-
genständen ist in unmittelbarer Nähe von 
Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- u. Alten-
heimen sowie Fachwerkhäusern verboten. 

Bei fahrlässigem oder vorsätzlichem Fehl-
verhalten können für Schäden die Verursa-
cher zum Schadenersatz herangezogen 
werden. Außerdem können zivilrechtlich 
Schadenersatzforderungen geltend ge-
macht werden.

INFO

Bei Bränden und in Notsituationen kann 
über den Notruf der Feuerwehr unter Tele-
fon: 112 oder der Polizei unter Telefon 110 
schnelle Hilfe angefordert werden. 

Neue Bodenrichtwerte 2019 
und neuer Grundstücks-
marktbericht 2019

BEKANNTGABE BODENRICHTWERTE 2019

Der Gutachterausschuss der Stadt Aalen 
hat nach Auswertung der Kaufpreissamm-
lung der Geschäftsjahre 2017 und 2018 am 
17. Dezember 2019 die neuen Bodenricht-
werte für die Stadt Aalen beschlossen. Die 
Bodenrichtwerte 2019 (Stichtag: 31.12.2018) 
folgen der Entwicklung des gesamten Im-
mobilienmarktes und weisen für die meis-
ten Nutzungen moderate bis deutliche 
Steigerungen auf, insbesondere für Wohn-
bauflächen.

Info:
Die Bodenrichtwerte sind bei der Geschäfts-
stelle des Gutachterausschusses, Marktplatz 
30, 73430 Aalen sowie über das Geodaten-
portal der Stadt Aalen unter www.aalen.de 
kostenlos für jedermann einsehbar. Eine 
vollständige Druckversion der neuen Bo-
denrichtwerte ist für 50 Euro bei der Ge-
schäftsstelle im Rathaus erhältlich.

NEUER GRUNDSTÜCKSMARKTBERICHT 2019

Die Geschäftsstelle des Gutachterausschus-
ses der Stadt Aalen hat zudem am 17. De-
zember 2019 den neuen Grundstücks-
marktbericht 2019 veröffentlicht. 

Nach Auswertung des Geschäftsjahres 2018 
stehen neue Informationen zur Entwick-
lung des Aalener Grundstücksmarktes und 
seiner Teilmärkte, aktualisierte Sachwert-
faktoren, Liegenschaftszinssätze sowie 
weitere zur Wertermittlung erforderliche 
Daten zur Verfügung.

Der Grundstücksmarktbericht ist gegen ei-
ne Gebühr von 35 Euro (digital als PDF) oder 
45 Euro (gebundene Broschüre) bei der Ge-
schäftsstelle erhältlich. 

Info:
Informationen zum Aalener Grundstücks-
markt werden auch regelmäßig auf der Inter-
netseite www.aalen-gutachterausschuss.de 
veröffentlicht. 

Anfragen nimmt die Geschäftsstelle unter:
Telefon: 07361 52-1405  bzw. E-Mail: 
gutachterausschuss@aalen.de entgegen. 

Aalen beteiligt sich seit 2006 am European 
Energy Award und wurde im Jahr 2007 als 
eine der ersten Kommunen in Baden-
Württemberg zertifiziert. 2019 konnte die 
Stadt bei der mittlerweile vierten Zertifi-
zierung 74,5 % der Gesamtpunktzahl errei-
chen und befindet sich damit in einer gu-
ten Ausgangsposition für das Erlangen des 
Goldstatus bei dem renommierten Audit. 
Am 13. Februar 2020 werden die Zertifizie-
rungsurkunden in Schwäbisch Hall über-
reicht.

Seit 1995 ist die Stadt Aalen festes Mitglied 
im Klimabündnis und baut seitdem ihre 
Aktivitäten im Klimaschutz kontinuierlich 
aus. Insbesondere energetische Sanierun-
gen und energieeffiziente Neubauten sind 

in den vergangenen Jahren verstärkt ins 
Augenmerk der Stadt gerückt. So wurde 
2017/2018 der neue Fachklassentrakt des 
Schubart-Gymnasiums gebaut. Das Schu-
bart-Gymnasium ist das älteste Gymnasi-
um Aalens und der neue Fachklassentrakt 
ist das erste Schulgebäude im Ostalbkreis, 
das selbst so viel Energie produziert, wie es 
verbraucht. Erreicht wird dies durch ein in-
tegrales Klimakonzept, das neben Photo-
voltaikanlagen auf dem Dach auch zwei 
Erdkanäle beinhaltet, die zur passiven Küh-
lung und zur Erwärmung der Zuluft genutzt 
werden.

Die Stadt Aalen ist an einer nachhaltigen 
Entwicklung interessiert. Deshalb wurde 
im Rahmen des integrierten Stadtentwick-

lungskonzepts Attraktives Aalen 2030 im 
Jahr 2019 das Handlungsprogramm Um-
welt „Nachhaltigkeit (er)leben“ beschlossen. 
Auf dieser Grundlage werden die Klima-
schutzaktivitäten Aalens in den nächsten 
Jahren in verschiedenen Themenfeldern 
verstärkt fortgeführt werden.

Weitere herausragende  
Bemühungen

KLIMAGERECHTES  
FLÄCHENMANAGEMENT, 2018

Dieses Klimaschutzteilkonzept ist ein im 
Rahmen der nationalen Klimaschutzinitia-
tive des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Nukleare Sicherheit zu  
50 % gefördertes Projekt der Klimafolgen-
anpassung. Da auch in Aalen die Hitzebel-
astung im Sommer steigen wird  und ver-
mehrt Tropennächte zu erwarten sind, 
gleichzeitig jedoch ein Bevölkerungszu-
wachs prognostiziert wird, ist es dringend 
notwendig die Folgen des Klimawandels 
bei der zukünftigen Bauleitplanung ausrei-
chend zu berücksichtigen. 

Hierzu ließ die Stadt Aalen deshalb mit be-
sonderem Blick auf die  Klimafolgenanpas-
sung ihren Flächennutzungs- und Land-
schaftsplan fortschreiben und aktuali- 
sieren. Dazu wurde eine Stadtklimaanalyse 
erstellt, die zukünftig als Basis für eine kli-
magerechte Flächenmanagementstrategie 
dienen soll. Weitergehend wurden Potenzi-
alflächen im Hinblick auf ihre Bedeutung 
für das städtische Klima und ihre Bebau-
barkeit identifiziert und in Kategorien ein-
geteilt. Ziel ist es frühzeitig auf Synergieef-

fekte und Zielkonflikte zwischen 
Flächennutzung, Klimaschutz- und Klima-
anpassung aufmerksam zu machen und 
dies adäquat im Planungsprozess zu be-
rücksichtigen. So werde die Schutzgüter 
Klima und Luft ausreichend eingebunden 
und eine klimaökologische Siedlungs- und 
Flächenentwicklung garantiert.

GLÜHBIRNENTAUSCHAKTION, 2017

Die Glühbirnentauschaktion erzeugte eine 
überwältigende Resonanz. 300 LED-Bir-
nen, die vor dem Rathaus innerhalb eines 
Tages getauscht werde sollten, waren bin-
nen einer Stunde verteilt. Insgesamt wur-
den über 1000 alte Glühbirnen ausgetauscht 
und so können jährlich etwa 23 t CO2 einge-
spart werden.

KLIMASCHUTZPOLITIK DER STADT  
AALEN -EIN ÜBERBLICK

•	 1994 Energiemanagement 
•	 1995 Mitglied im Klimabündnis 
•	 1998 Energietisch 
•	 2001 Infotage Energie 
•	 2007 zertifizierte European-Energy-
	 Award-Kommune 
•	 Schulprojekte: 2008 Grüner Aal  / 
	 2015 fifty-fifty
•	 2010 Klimaschutzkonzept 
•	 2011 Klimaschutzmanager
• 	 2014 Energiepolitisches Arbeits-
	 programm (2015 -2017)
•	 2014 jährlicher Energie- und 
	 Klimaschutzbericht 
•	 2015 Energieleitlinie 
•	 2019 Neues Energiepolitisches 
	 Arbeitsprogramm (2019 – 2023)

Aalen wird beim European Energy Award rezertifiziert

OB Thilo Rentschler bei einer Baumpflanzaktion an der Kocherburgschule Aalen-Unterkochen im 

Rahmen des Projekts "Plant for the Planet" im April 2019. 			              Foto: Stadt Aalen

HERAUSRAGENDE BEMÜHUNGEN DER STADT AALEN - EINE DER ERSTEN AUSGEZEICHNETEN KOMMUNEN IN BADEN-WÜRTTEMBERG IM JAHR 2007

Bereits zum dritten Mal ist der Comedian 
und Moderator Ole Lehmann mit der Aa-
le-ner Lachnacht wieder  in der Stadthal-
le. Der Abend am 17. Januar 2020 ver-
spricht geistvolle Unterhaltung, Musik 
und Witz. Eingeladen sind einige der lus-
tigsten Comedians und Kabarettisten der 
Republik. Der Abend verspricht auch die-
ses Mal ein Feuerwerk der Kleinkunst zu 
werden.

Mit von der Partie ist Maxi Gstettenbauer. 
Keiner weiß wie er: Lebensfreude lässt sich 
auch im Untergeschoss praktizieren. Tief 
im Keller ist sein Zuhause. Maxi ist ein 
Nerd. Steve Jobs… Bill Gates... und… Maxi 
Gstettenbauer. Was ein Nerd anfasst, ge-
lingt immer - ob iPhone, PC oder StandUp-
Comedy… Maxi bringt den Alltag der „Ge-
neration 2.0“ auf den Punkt, lässt uns alle 
daran teilhaben und deckt Fragen auf wie: 
„Wie programmiert man seine erste Freun-
din und … wie repariert man sie?“, „Was 
macht man mit einem Facebook-Stalker?“, 
"Wenn du bei Amazon World of Warcraft 
kaufen willst, schlägt Amazon als nächsten 
Einkauf wirklich Clearasil vor?" und vor al-
lem: „Was hat ein Keks mit dem Ganzen zu 
tun?“

Jacqueline Feldmann würde wahrschein-
lich noch immer gemütlich auf einer Wie-
se liegen mit einem Tetra Pak unterm Arm 
und einer Sonnenblume im Haar; wäre da 

nicht plötzlich die Schule zu Ende gewe-
sen. Was nun anfangen mit der neu ge-
wonnenen Zukunft? Chemikerin, Polizis-
tin oder doch Klärwerktaucherin werden? 
Eine Karriere als Hammerwerferin strebte 
Jacqueline zunächst an, diese scheiterte 
doch an ihrer eher zierlichen Gestalt und 
ihrem quiekenden Wurfschrei. Die Wahl 
fiel schlussendlich auf einen Schreibtisch-
Job beim Finanzamt. Der Alltag zog ein; 
aber auch die Komik. Dass Umsatzsteuer 
und Mehrwertsteuer keine Pokemons sind, 
wusste die junge Sauerländerin schon vor-
her. Doch die Geschichten, die Jacqueline 
als Finanzbeamtin erfahren hat, sprechen 
eine eigene Sprache.

Christoph Brüske meint: Wir leben in be-
kloppten Zeiten. Der ARD Brennpunkt wird 
ein eigener Fernsehkanal. Wohin steuern 
die demokratisch gewählten Despoten ge-
rade Ihre Flugzeugträger? Statt der Lotto- 
gibt es bald die Anschlagszahlen. Und wir? 
Stumpfen ab und hoffen, dass die Zusatz-
zahl nicht in Deutschland gezogen wird. 
Christoph Brüske versucht, eine starke 
Stimme gegen das Abstumpfen zu sein. 
Der Kölner mit der Lizenz zum Lachen 
nimmt Sie mit in die Untiefen der ausklin-
genden Zehnerjahre und behält trotz allem 
sein rheinisches Augenzwinkern. Denn 
bekloppt machen gilt nicht in diesen ver-
rückten Zeiten.

Die bekannte Band „Zärtlichkeiten mit 
Freunden“ sind Schöpfer des Musik-Kaspe-
retts: Sie verwirren mit billigster Maskera-
de. Sprachmitgefühl und streng rationierte 
Musik provozieren Heiterkeit bis zur Lun-
genembolie. Unter dem Deckmäntelchen 
professioneller Abgegessenheit gibt sich 
das Duo dem Spielrausch hin. Diese Show 
ist wahrlich ein feucht gewordenes Tisch-

feuerwerk! Der fröhliche Beweis, dass Pau-
sen keine Löcher sind. Und Kwatsch von 
Können kommen kann.

INFO

Karten für die 3. Aalener Lachnacht gibt es 
in der Tourist-Information Aalen, Telefon: 
07361 52-2358 oder unter www.eventim.de

Blitzgescheiter Humor in der 3. Aalener Lachnacht

KLEINKUNST-TREFF AALEN 2019/2020

Maxi Gstettenbauer und Jacqueline-Feldmann zu Gast bei der 3. Aalener Lachnacht.

Fotos: Guido_Schröder / Robert_Maschke

Die von der Stadt Aalen geförderten acht 
Initiativen erhielten bei einer kleinen Feier 
im Dr. Fair Fashion Shop am Marktplatz 
symbolisch Schecks aus dem Eine-Welt-

Fonds überreicht. Es wurden fünf Initiati-
ven ausgelobt, die auf dem afrikanischen 
Kontinent aktiv sind, zwei weitere wirken 
in Indien und eine in Lateinamerika. Der 

Fokus auf Afrika spiegelt die dringende 
Herausforderung wider, die Lebensum-
stände auf diesem Kontinent zu verbes-
sern. OB Thilo Rentschler ging auf die glo-
bale Situation ein, bezog sich auf die im 
November 2019 abgehaltene Weltbevölke-
rungskonferenz der Vereinten Nationen. 
Demnach wachse die Weltbevölkerung um 
weitere 1,5 Milliarden Menschen an, wenn 
künftig jede Frau lediglich zwei Kinder be-
käme.

Die Menschen auf der Nordhalbkugel soll-
ten vor allem durch die Anpassung ihres Le-
bensstils erreichen, verantwortungsvoll mit 
den Ressourcen umzugehen. Im Süden lie-
ge die Verantwortung im Aufbau einer von 
Beginn an emissionsarmen und ressour-
censchonenden Wirtschaft verbunden mit 
Bildungsangeboten. Das Engagement der 
geförderten Initiativen ist hierzu ein wich-
tiger Baustein. „Die Stadt Aalen kann sich 
glücklich schätzen, über eine so engagierte 
Zivilgesellschaft im entwicklungspoliti-
schen Bereich zu verfügen. Diese Schecks 

zu übergeben ist mir eine besondere Freu-
de. Ich möchte mich herzlich für Ihr Enga-
gement bedanken“, sagte OB Thilo Rentsch-
ler bei der Feier zu den Vertretern der 
Eine-Welt-Initiativen.

Uli Riegel, Inhaber von Dr. Fair Fashion, be-
tonte, dass die Kunden kritisch nachfragen 
beim Kauf. Er stellte das Konzept seines 
neuen Ladens vor. Daniela Dorrer stellte die 
Aufgaben der neu geschaffenen Stelle zur 
Koordination kommunaler Entwicklungs-
politik vor. Die Einbindung der 17 Nachhal-
tigkeitsziele in das entwicklungspolitische 
Engagement der Stadt Aalen als auch die 
Betreuung der Partnerschaftsprojekte mit 
der befreundeten Stadt Vilankulo in Mo-
sambik sind wichtige Arbeitsinhalte. Sie er-
munterte die Eine-Welt-Initiativen, auf sie 
zuzugehen. Im Moment sind zwei Work-
shops in Planung: „Sprache und koloniale 
Kontinuitäten“ im Februar und ein weiterer 
im März zur Einbindung der 17 Nachhaltig-
keitsziele in die Entwicklungszusammen-
arbeit.

SCHECKÜBERGABE DES EINE-WELT-FONDS BEI DR. FAIR FASHION AN ACHT INITIATIVEN

Ausgezeichnete Initiativen erhalten Lob und Anerkennung

Oberbürgermeister Thilo Rentschler überreichte den acht Aalener Initiativen Spendenschecks.

Foto: Stadt Aalen
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ANZEIGE

Herren-Rennrad, Fundort: unbekannt; 
Damengeldbörse, Fundort: Bahnhof Aalen; 
Koffer, Fundort: unbekannt; Kindermoun-
tainbike, Fundort:  Casino „Fair Play“, Bar-
geld, Fundort: Schwalbenstraße; Handy 
„Huawai“, Fundort: Aalen. 
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

FUNDSACHEN

KONZERT

Die metaphysische Kraft der 
singenden Lautenisten 

Zum Dreikönigskonzert am Montag, 6. Ja-
nuar 2020 lädt die Villa Stützel Aalen herz-
lich ein. Der Künstler Joel Frederiksen wird 
sein aktuelles Soloprogramm „Orpheus I 
am …“ präsentieren. 

Die Gäste erwartet eine faszinierende Reise 
in die Welt der englischen, französischen 
und italienischen Musik der Renaissance 
bis zur frühen Barockzeit. Lieder, die sich 
mit den wichtigsten Lebensfragen befas-
sen: mit der Liebe und dem Krieg. Joel Fre-
deriksen (Bass, Renaissance Laute, Erzlaute) 
wurde 2013 für seine Nick Drake-Hommage 
mit dem Preis „Echo Klassik 2013“ ausge-
zeichnet. Er arbeitet mit den führenden 
amerikanischen Ensembles für Alte Musik 
zusammen und macht gleichzeitig als 
Opern- und Oratoriensänger auf sich auf-
merksam. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 
18.30 Uhr.  

Tickets gibts an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter  www.reservix.de und te-
lefonisch 07361 8166777. Ticketpreis 29  
Euro im Vorverkauf, Schüler & Studenten er-
mäßigt 14 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei. 

INFO

Beginn: 19 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr,  
Villa Stützel, Ulmer Straße 116, 73431 Aalen 
www.villa-stuetzel.de 

Annelies und Heinz Zimmermann aus Aa-
len feierten am Mittwoch, 11. Dezember, 
das Eheglück Eiserne Hochzeit. Bürger-
meister Karl-Heinz Ehrmann überbrachte 
dazu die Grüße und Glückwünsche der 
Stadt und des Landes verbunden mit den 
besten Wünschen für viele weitere Lebens-
jahre.

Bei guter Gesundheit empfingen Annelies 
und Heinz Zimmermann Bürgermeister 
Karl-Heinz Ehrmann an ihrem 65. Hoch-
zeitstag in ihrem Eigenheim. Kennenge-
lernt haben sich die beiden bei der Arbeit in 
einer Gießerei in der damaligen DDR, ehe 

sie im Jahre 1960 nach Aalen kamen. Hier 
begann Heinz Zimmermann bei der Firma 
Alfing zu arbeiten, in der er bis zum Renten-
eintritt blieb. Seine Freizeit verbringt er 
noch heute gerne im Aalener Thermalbad. 
Annelies Zimmermann arbeitete zunächst 
bei den Schwäbischen Hüttenwerken Was-
seralfingen. Anschließend war sie als tech-
nische Zeichnerin bei der Firma Lehmann 
beschäftigt. 
Seit 60 Jahren sei nun Aalen ihre Heimat 
und mit ihrem Leben seien sie sehr zufrie-
den. „Ich wünsche Ihnen bei guter Gesund-
heit noch viele gemeinsame Jahre“, sagte 
Ehrmann.

65 Jahre Eheglück gefeiert

EHEPAAR ZIMMERMANN FEIERT EISERNE HOCHZEIT

Bürgermeiste Karl-Heinz Ehrmann gratulierte dem Ehepaar zur Eisernen Hochzeit.          Foto: Stadt Aalen

Projektgruppe  
Umweltfreundlich 
mobil 

Die Projektgruppe „Umwelt-
freundlich mobil“ trifft sich 
am Dienstag, 7. Januar 2020 
um 19 Uhr im Torhaus Aalen 
(Unterrichtsraum 3 im 4. OG). 
An der Mitarbeit interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zu einzelnen The-
men umweltfreundlicher Mobilität, sind zu 
dem Treffen herzlich eingeladen.

LOKALE AGENDA

Interkultureller Kalender

Für das Jahr 2020 gibt es wieder den be-
liebten Interkulturellen Kalender der Stadt 
Aalen.

Dank der Unterstützung der Mitglieder des 
Integrationsausschusses konnte der Inter-
kulturelle Kalender auch in diesem Jahr 
vom Integrationsteam der Stadt Aalen er-
stellt werden. Darin sind die wichtigsten 
Fest- und Feiertage des Christentums, des 
Judentums, des Islams, des Hinduismus 
und des Buddhismus sowie weitere Termi-
ne kultureller Feste aufgeführt.

Die digitale Version des Kalenders kann über 
die Homepage http://www.integration-aa-
len.de/interkultureller-kalender.html her-
untergeladen werden. Gedruckte Exempla-
re des Kalenders im DIN A1 oder A4 Format 
können vor dem Integrationsbüro (Rathaus, 
Zimmer 23) abgeholt werden.

Die Wasseralfinger SHW Werkzeugma-
schinen GmbH (SHW WM) hat auf Weih-
nachtspräsente verzichtet und möchte ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Das 
Unternehmen ist auf die Stadt Aalen zuge-
gangen, weil es im Frühjahr 2020 über 300 
Bäume auf städtischen Flächen pflanzen 
möchte. Unterstützt von der Partnerschu-
le Kopernikus-Gymnasium sowie den Mit-
arbeitern wird die Pflanzaktion von der 
Stadtverwaltung koordiniert werden. 

„Die Aktion ist ein gutes Beispiel für die 
Verknüpfung von Ökologie, Ökonomie und 
Sozialem. SHW WM gibt einen Teil des wirt-
schaftlichen Erfolgs an die Allgemeinheit 
weiter und zieht Schülerinnen und Schüler 

sowie die Beschäftigten in das ökologische 
Engagement mit ein“, sagte OB Thilo Rent-
schler bei der symbolischen Übergabe ei-
nes Baumsetzlings durch SHW WM-Ge-
schäftsführer Martin Greis im Aalener 
Rathaus. 

„Nachhaltigkeit gehört für uns beim Produ-
zieren unserer energieeffizienten sowie 
beim Erzeugen regenerativen Stroms und 
beim Heizen mit eigenem BHKW als Selbst-
verständlichkeit dazu. Wir wollen nachfol-
genden Generationen einen CO2-neutra-
len Lebensraum hinterlassen“, sagte Martin 
Greis. Die Bäume sollen auf städtischen Flä-
chen und städtischem Wald gepflanzt wer-
den.

Stadt und Firma SHW WM  
kooperieren beim Klimaschutz 

DER WERKZEUGMASCHINENHERSTELLER WIRD IM KOMMENDEN FRÜHJAHR ÜBER 
300 BÄUME AUF STÄDTISCHER GEMARKUNG PFLANZEN

OB Thilo Rentschler (li.) nahm mit Dieter Gerstner (re.) von Martin Greis einen symbolischen Setzling 

in Empfang. 							                  Foto: Stadt Aalen

Römische Soldaten verbrachten viel Zeit mit 
der Durchführung von Bauarbeiten, im 
Straßenbau und bei der Anlage militäri-
scher und öffentlicher Gebäude. Es existier-
ten viele Ziegeleien mit dorthin speziell ab-
kommandierten Soldaten, die aus 
verschiedenen Einheiten kommen konn-
ten. Sogar Qualitätskontrollen kennt man, 
die durch spezielle Stempel belegt sind. In 
Baden-Württemberg finden sich über 40 
Ofenstandorte von Ziegeleien. In der Nach-
barschaft von Kastellen sind am Limes  vom 
Militär geleitete Ziegeleien bekannt.

Auch von der in Aalen stationierten Ala II 
Flavia milliaria sind gestempelte Ziegel er-
halten, ebenso von der Cohors I Raetorum 

von Schwäbisch Gmünd oder der Numme-
rus Brittonum von Welzheim. Dieser Nach-
mittag beinhaltet eine Führung durch die 
neue Dauerausstellung, wobei einige Origi-
nalstempel zu sehen sind und danach kann 
ein Truppenstempel selbst hergestellt wer-
den.

INFO

Kosten: 3 € Material plus Museumseintritt  
(6 € Erwachsene / 4 € Reduziert / 13,50 €  
Familienkarte). 
Anmeldung unter Telefon: 07361 5282870 
oder per Mail unter limesmuseum@aalen.de 
ist für die Teilnahme wichtig. Teilnehmer: 
Eltern mit Kindern ab acht Jahren.

DONNERSRTAG, 2. JANUAR 2020 VON 14 BIS 16.30 UHR

Familienferiennachmittag im  
Limesmuseum Aalen

Büsten im Aalener Limesmuseum. 			            Foto: Stadt Aalen / Fotograf: Thoms Siedler

Keramik hat heilende Wirkung und bietet 
vielfältige Möglichkeiten zur Selbstver-
wirklichung. Ein Inklusionsprojekt des 
Körperbehindertenvereins Ostwürttem-
berg zeigt mit einer Abschlussausstellung 
in der Galerie des Rathauses Aalen bis 7. 
Januar 2020 die Ergebnisse eines inklusi-
ven Keramikworkshops in der Töpfer-
werkstatt des Hauses der Jugend.

Ziel des Projektes war es, möglichst viele 
Menschen mit und ohne Behinderung mit 
der Keramikkunst vertraut zu machen. Das 
Inklusionsprinzip stand bei der Umset-
zung dabei im Vordergrund, wie auch die 
Freude gemeinsam mit dem Material Ton 
künstlerisch zu arbeiten und zu gestalten. 

Am Kurs, der im Februar startete und bis 
November dauerte, nahmen rund 50 Men-
schen mit und ohne Behinderung teil. Für 
die Teilnahme waren keine Vorkenntnisse 
erforderlich, lediglich persönliches Inter-
esse und der Wunsch gemeinsam an die-
sem inklusiven Projekt mitzuwirken. Den 
Teilnehmenden wurden keine Vorgaben 
gemacht, jeder/jede konnte seine persön-
liche Kreativität frei entfalten und eigene 
Ideen und Objekte verwirklichen. Optima-

le Voraussetzungen bot die von der Stadt 
Aalen zur Nutzung überlassene Töpfer-
werkstatt im Haus der Jugend. 

Mit diesem Projekt soll in erster Linie der 
Inklusionsgedanke gefördert werden, da-
zu tragen das gemeinsame kreative Schaf-
fen und Mitwirken am Herstellungspro-
zess entscheidend bei. Die Ausstellung im 
Rathaus Aalen dokumentiert die Ergebnis-
se dieses gemeinsamen Schaffensprozes-
ses von Menschen mit und ohne Behinde-
rung. Zu sehen sind Schalen, Tassen, Teller 
und Keramikübertöpfe in unterschied-
lichster Ausführung und Gestaltung.

Der Kurs wurde erstmalig in Aalen durch-
geführt und begleitet wurde er von Emil 
Ivanov vom Südosteuropäisch-bulgari-
schen Kulturinstitut Ellwangen im Auftrag 
des Körperbehindertenvereins Ostwürt-
temberg e.V. mit der Unterstützung der 
Stadt Aalen und des Ministeriums für So-
ziales und Integration Baden Württem-
berg.

Die Ausstellung ist noch bis 7. Januar 2020 
zu den üblichen Öffnungszeiten in der 
Rathausgalerie zu besichtigen.

EXPONATE AUS DER KERAMIKWERKSTATT FÜR MENSCHEN MIT UND OHNE BEHINDERUNG

Ausstellung „Keramik-Kreativ“ in 
der Aalener Rathausgalerie

Oberbürgermeister Thilo Rentschler eröffnete gemeinsam mit Emil Ivanov  (Mitte) und Dieter Hebel 

(re.) die Ausstellung. 							                 Foto: Stadt Aalen
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Aufgrund von § 105 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. Seite 582, 
berichtigt Seite 698), geändert durch Geset-
ze vom 19. Dezember 2000 (GBl. Seite 745), 
vom 28. Mai 2003 (GBl. Seite 271), vom 1. Ju-
li 2004 (GBl. Seite 469), vom 14. Dezember 
2004 (GBl. Seite 882, Seite 884, Seite 895), 
vom 28. Juli 2005 (GBl. Seite 578), vom 1. De-
zember 2005 (GBl. Seite 705), vom 14. Febru-
ar 2006 (GBl. Seite 20), vom 14. Oktober 2008 
(GBl. Seite 343), vom 4. Mai 2009 (GBl. Seite 
185) m. W. v. 1. Januar 2009 (rückwirkend) 
bzw. 9. Mai 2009, vom 29. Juli 2010 (GBl. Sei-
te 555), vom 9. November 2010 (GBl. Seite 
793), durch Verordnung vom 25. Februar 
2012 (GBl. Seite 65), durch Gesetz vom 16. 
April 2013 (GBl. Seite 55), vom 28. Oktober 
2015 (GBl. Seite 870), vom 15. Dezember 2015 
(GBl. Seite 1147), vom 17. Dezember 2015 
(GBl. 2016 Seite 1), durch Verordnung vom 
23. Februar 2017 (GBl. Seite 99) m. W. v. 1. 
März 2017, durch Gesetz vom 6. März 2018 

(GBl. Seite 65, 73), vom 19. Juni 2018 (GBl. 
Seite 221) und vom 21. Mai 2019 (GBl. S. 161) 
wurde dem Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung am 19. Dezember 2019 der „Beteili-
gungsbericht 2018 der Stadt Aalen“ vorge-
legt.

Der „Beteiligungsbericht 2018 der Stadt Aa-
len“ ist entsprechend § 105 Abs. 3 in Verbin-
dung mit Abs. 1 Nr. 2 b der Gemeindeord-
nung in der Zeit von Donnerstag, 2. Januar 
bis Montag, 13. Januar 2020, ausgenommen 
an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen, 
während der üblichen Dienststunden im 
Rathaus, Marktplatz 30, 73430 Aalen, Stadt-
kämmerei, Zimmer 321, zur Einsichtnahme 
öffentlich ausgelegt.

Aalen, 20. Dezember 2019

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Beteiligungsbericht 
2018 der Stadt Aalen

DIE STADTKÄMMEREI INFORMIERT:

UNTER DEM TITEL „GESICHTER AFRI-
KAS“ WERDEN BILDER EINER DEUT-
SCHEN KÜNSTLERIN SOWIE AFRIKANI-
SCHE SKULPTUREN GEZEIGT

Ausstellung  
„Gesichter Afrikas“

Noch bis zum 6. Januar läuft in der Muse-
umsgalerie im Bürgerhaus in Wasseralfin-
gen eine ganz besondere Ausstellung.

Der Kontinent Afrika fasziniert und ängstigt 
Viele. Die lebensbejahende Kraft seiner 
Menschen im täglichen (Über)Lebenskampf 
beeindruckt uns, aber wenn tausende Afri-
kaner die gefährliche Flucht über das Meer 
für ein besseres Leben wagen reagieren vie-
le Europäer mit Ablehnung und Angst. Des-
halb brauchen wir besondere Sichten und 
Einblicke, um diese für die meisten von uns 
fremde Welt besser zu verstehen. Die Male-
rin Gisela Hammer vermittelt mit ihren ex-
pressionistischen Bildern, die vor Kraft und 
Farbe strotzen, ihre Sichtweisen auf Men-
schen des so oft zitierten schwarzen Konti-
nents.

Bewegt, bunt, fröhlich, nachdenklich, trau-
rig präsentieren sich diese Gesichter Afri-
kas, die im reizvollen Gegensatz zu denen 
stehen, die vom reichen kulturellen Erbe 
künden. Einem Erbe, das aufgrund seiner 
besonderen Darstellungsintensität seit dem 
19. Jahrhundert viele weiße Entdecker und 
Forscher beeindruckt und veranlasst hat, 
solche Kunstwerke nach Europa zu bringen 
und in entsprechenden Museen zu zeigen.
Dieser Dialog zwischen einem zeitgenössi-
schen Kunstschaffen aus der Sicht einer eu-
ropäischen Künstlerin und der archaisch 
anmutenden Figurenwelt unbekannter afri-
kanischer Bildhauer fordert Respekt und 
Anerkennung für diesen oft geschundenen 
Kontinent ein.

INFO

Öffnungszeiten: Freitag, Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen (außer 25. Dezember und 
1. Januar), jeweils 14 bis 18 Uhr sowie nach 
Voranmeldung.
Eintritt frei! 
Führungen nach Vereinbarung
Veranstalter: Bund für Heimatpflege Wasse-
ralfingen e.V.
Kontakt: rathaus.wasseralfingen@aalen.de, 
Telefon: 07361 9791-0
www.aalen-wasseralfingen.de

Die Ausstellung „Gesichter Afrikas“ ist noch bis 

zum 6. Januar 2020 zu sehen. 	                   Foto: privat
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ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. (29.12.) 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr 
Eucharistiefeier; So. (5.1.) 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eu-
charistiefeier; Marienkirche: So. (5.1.) 9 
Uhr Eucharistiefeier im Gemeindehaus; 
Ostalbklinikum: So. (29.12.) 9 Uhr Wortgot-
tesfeier mit Kommunion; Di. (31.12.) 16 Uhr 
Jahresschlussfeier, So. (5.1.) 9 Uhr Evange-
lischer Gottesdienst; Peter u.- Paul-Kirche: 
Sa. (28.12.) 18.30 Uhr Vorabendmesse; Sa. 
(4.1.) 18.30 Uhr Vorabendmesse; Salvator-
kirche: So. (29.12.) 10.30 Uhr; Di. (31.12.) 18 
Uhr Jahresschlussfeier, Mi. (1.1.) 18.30 Uhr 
Gemeinsame Eucharistiefeier der Seelsor-
geeinheit, So. (5.1.) 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.- Michael-Kirche: So. (29.12.) 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Di. (31.12.) 17 Uhr Jahresschlussfeier kroa-
tisch, So. (5.1.) 10.30 Eucharistiefeier kroa-
tisch/deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
(28.12.) 18.30 Uhr Vorabendmesse, (31.12.) 
17.30 Uhr Jahresschlussfeier, Sa. (4.1.) 18.30 
Uhr Vorabendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: 
So. (29.12.) 10 Uhr Eucharistiefeier, Di. 
(31.12.) 18 Uhr Jahresschlussfeier, So. (5.1.) 
10 Uhr Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kir-
che: So. (29.12.) 10.30 Uhr Wortgottesfeier 
mit Kommunion; So. (5.1.) 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Sternsinger; Weitere Gottes-
dienste: St. Augustinus: So. (29.12.) 11 Uhr 
Eucharistiefeier; Sa. (4.1.) 8 Uhr Frühmesse, 
So. (5.1.) 11 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munion.

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst, So. (5.1) 9.15 Uhr Gottes-
dienst; Christuskirche: So. 10 Uhr Gottes-
dienst, Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Got-
tesdienst zum Wochenschluss, Sa. (28.12.) 
kein Gottesdienst zum Wochenschluss, Sa. 
(4.1.) kein Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Got-
tesdienst, So. (29.12.) 9 Uhr Gottesdienst, 
So. (5.1.) 9 Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul-
Kirche: So. 9.15 Uhr Ökum. Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee, So. (5.1.) 11 Uhr Got-
tesdienst 11+; Stadtkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst, So. (29.12.) 10 Uhr Gottesdienst, 
Di. (31.12.) 17 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Posaunenchor, 22 Uhr Silverster-
nachtkonzert (Trompete und Orgel), Mi. 
(1.1.) 10 Uhr Zentraler Gottesdienst zur Ja-
reslosung (Kirchenkaffe und Neujahrszöpf-
le), So. (5.1.) 10 Uhr Gottesdienst, Mo. (6.1.) 
10 Uhr Gottesdienst zum Erscheinungsfest 
mit den Sternsingern.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ZU VERSCHENKEN

7 Kisten Flohmarktartikel mit Dekoartikel 
(Weihnachten, Ostern, Herbst), Telefon: 
07361 4903692.
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

Am vergangenen Dienstag, 10. Dezember 
2019 empfing Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler Redouane Baidori, den Welt-
meister im Kickboxen zum Eintrag ins 
Goldene Buch der Stadt Aalen.

„Bei Ihnen gibt es permanent etwas zu fei-
ern - seit über zehn Jahren sahnen Sie 
zahlreiche Titel ab und nun wieder einen 
Weltmeistertitel. Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser großartigen Leistung“, gratulierte 
OB Thilo Rentschler dem vielfachen Deut-
schen Meister, Europameister sowie Welt-
meister im Karate und Kickboxen und 
dankte ihm auch für seine langjährige Ar-

beit im Ordnungsamt: „Einen Sportler wie 
Sie brauchen wir in Aalen“.

Im November setzte sich der städtische 
Mitarbeiter Redouane Baidori in New York 
gegen die internationale Konkurrenz durch 
und gewann den Weltmeistertitel im Kick-
boxen. Neben seinem Job im Ordnungsamt 
betreibt der 48-Jährige seit 1996 die Fight 
Academy in Aalen, um Jugendlichen 
Selbstverteidigung und -disziplin beizu-
bringen. Weiter ist er als Mitglied in mehre-
ren Kampfsportverbänden aktiv und arbei-
tet als Prüfer und Ringrichter bei vielen 
Turnieren.

STÄDTISCHER MITARBEITER TRÄGT SICH INS GOLDENE BUCH DER STADT AALEN EIN 

Redouane Baidori trug sich im Besein von Oberbürgermeister Thilo Rentschler und Bürgermeister 

Karl-Heinz Ehrmann in das Goldene Buch der Stadt Aalen ein. 		             Foto: Stadt Aalen

Baidori Weltmeister im Kickboxen

Am Montag, 9. Dezember 2019 fand die 
Mitgliederversammlung der Touristikge-
meinschaft Erlebnisregion Schwäbische 
Octalb im Hofcafé der Dorfschmiede in 
Niederalfingen statt. Der Vorsitzende OB 
Thilo Rentschler verabschiedete darin offi-
ziell OB a. D. Karl Hilsenbek aus dem Amt 
des Beisitzers im Vorstand, das er seit 16 
Jahren innehatte. Er dankte ihm für die 
gute Zusammenarbeit und die vielen Be-
schlüsse, die gemeinsam umgesetzt wur-
den. Als Nachfolger wurde der Ellwanger 
Oberbürgermeister Michael Dambacher als 

Beisitzer in den Vorstand gewählt.

Im weiteren Verlauf wurde den Mitgliedern 
ein Konzept zur Ausweisung und Zertifizie-
rung eines Wanderwegs entlang den Spu-
ren von Pfarrer und Maler Sieger Köder auf 
der Ostalb vorgestellt sowie das neue Logo 
der Touristikgemeinschaft, das sich an das 
Logo der Dachmarke Schwäbische Alb an-
lehnt. Diese Marke solle gestärkt werden 
und damit auch eine bessere Identifikation 
in allen Teilregionen geschaffen werden, so 
OB Rentschler.

Mitgliederversammlung 

OB Thilo Rentschler und Mitglieder des Vorstands.	 Foto: Stadt Aalen

TOURISTIKGEMEINSCHAFT SCHWÄBISCHE OSTALB


